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(Gegen)diskurse von Empowerment und 
Widerstand. Sie war als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin und (Co-)Koordinatorin in 
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mit einem intersektional-queer feministi­
schen Ansatz sowohl in der Lehre/Forschung 
als auch in ihrem* Kunstaktivismus, insbes. 
mit ihrer* Kunstkampagne ANDERSRUM­
portrait. Sie promoviert am Institut für So­
ziologie und Kulturorganisation der Leupha­
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